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22. Juni 2022

der Fraktionen Grüne und ALMotion

Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Weisung zur Anpassung der Bau- und
Zonenordnung (BZO) vorzulegen, welche eine Umzonung des Gebietes zwischen Werft
Wollishofen (ohne Werftareal) und Roter Fabrik (ohne Fabrikareal) in eine Freihalte- sowie eine
Industrie- und Gewerbezone vorsieht (inkl. des von den Sonderbauvorschriften KIBAG-Areal
erfassten KIBAG-Areals).

Begründung:
Der Ort zwischen der Badi Mythenquai und der Roten Fabrik ist eine der bekanntesten
Erholungszonen in Zürich und ein wichtiger urbaner Frei- und Kulturraum zugleich. Der südliche
Teil ab der Werft bis und mit Rote Fabrik wird täglich von hunderten Personen intensiv und
vielfältig genutzt. Gerade die Savera-Wiese ist ein weit über das Quartier hinaus beliebter
Treffpunkt. Sie bietet einen einmaligen Vorteil: aufgrund ihrer Lage, in einem heute vorwiegend
für industrielle und kulturelle Zwecke genutzten Gebiet, kann das Areal gleichzeitig Erholungs-
und Freiraum sein. Es erträgt einen gewissen Lärmpegel, da sich bis jetzt keine Wohnungen in
direkter Nähe befinden. Dieser Vorteil ist auch für die dort ansässige Rote Fabrik und das
Gemeinschaftszentrum Wollishofen von zentraler Bedeutung.

Diese vielfältigen und offenen Nutzungen drohen in naher Zukunft nicht mehr möglich zu sein.
Auf dem Gelände der ehemaligen Franz Garage (Karmon AG) entstehen Luxuswohnungen. Auch
die künftige Nutzung des KIBAG-Areals ist höchst ungewiss. Die verschiedenen Bedürfnisse rund
um dieses Gebiet wurden von der Stadt in einem Echoraum ermittelt. Klar ist, bei der aktuellen
Zonierung drohen auch auf den KIBAG-Areal Luxuswohnungen. Klar ist auch, dass direkt an
dieses Gebiet angrenzende Wohnnutzungen zu Konflikten mit den aktuellen Nutzungen auf dem
Savera-Areal, aber auch der Roten Fabrik und GZ Wollishofen führen werden. Zudem drohen
zahlreiche Ateliers direkt neben der Roten Fabrik zu verschwinden. Weiter sind Flächen für das
produzierende Gewerbe rar. Eine Umzonung schafft die Voraussetzungen für zusätzlich dringend
benötigte Flächen für das produzierende Gewerbe- und Ateliernutzungen, etc.

Dieser Erholungs- und Freiraum sowie das lebendige und vielfältige Kulturangebot gilt es deshalb
zu schützen. Wir verlangen, dass der gesamte Bereich am See zwischen der Badi Mythenquai
und der Roten Fabrik, der nicht bereits der Freihaltezone zugeteilt ist, in eine Freihalte- und
Gewerbezone umgezont wird.


